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Mobilität für alle ermöglichen
Aktion Mensch finanziert neuen Bus für Offene Hilfen

Von Stefanie Pfäffle

HEILBRONN „Wo ist denn der neue
Bus?“ Mancher Mitfahrer kommt
Samstagfrüh ganz aufgeregt am
oberen Parkplatz beim Wertwiesen-
park an. Schick steht er da, strah-
lend weiß, rollstuhlgerecht mit Ram-
pe, sechs weiteren Sitzplätzen und
jeder Menge Assistenzsystemen.
Gleich wird er die Angemeldeten
zum Schwimmen ins Fildorado nach
Filderstadt bringen, einer der zahl-
reichen Ausflüge, die die Offenen
Hilfen (OH) für Menschen mit geis-
tiger Behinderung anbieten. „Ohne
die Busse könnten wir einen Groß-
teil unserer Angebote nicht ma-
chen“, betont Carsten Hummel, Mit-
arbeiter im Freizeitteam der OH.
Gut, dass es dank der Aktion
Mensch jetzt noch einen mehr gibt.

Etwa 52 000 Euro kostet das gute
Stück mit Sonderausstattungen,
zehn Prozent davon muss die Ein-

richtung selbst finanzieren. „Wir
können alle drei Jahre einen Antrag
stellen. Je nachdem, wie deren Mit-
tel aussehen, wird man bedacht“, er-
klärt Hummels. Dieses Jahr hat es
also wieder geklappt, und so steht
nun Nummer fünf in der Garage –
oder auf dem Parkplatz. Das ist kein
Luxus. „Die Aktion Mensch und wir
vor Ort wissen um die Mobilitäts-
probleme von Menschen mit geisti-
ger Behinderung.“ Barrierefreiheit
sei meist auf Rollstuhlfahrer ausge-
richtet, aber nicht auf Leute, die
etwa keinen Fahrplan lesen oder
sich orientieren können. „Da gibt es
ein gewisses Vakuum.“

Bahn Natürlich versuche die OH,
möglichst oft auch öffentliche Ver-
kehrsmittel zu nutzen, etwa zum Zoo
nach Karlsruhe. Doch mit einem E-
Rollstuhl sei man auf jeden Fall auf
so einen Bus angewiesen. Deren
Fahrer können sich nämlich meist

nicht umsetzen, also brauen sie bar-
rierefreie Züge und Bahnsteige, was
automatisch Einschränkungen be-
deutet. „Sagen wir, wie es ist, die
Deutsche Bahn ist alles andere als
barrierefrei.“ Gerade in Heilbronn

sei etwa der Umstieg von Regio- auf
Stadtbahn fast unmöglich.

Die einzige Hürde bei den Ausflü-
gen der OH ist dann nur noch, wie
die Teilnehmer zum Parkplatz kom-
men, wobei extra einer mit Bushalte-

stelle gewählt wurde. Dort stehen
die fünf Busse bereit. Wobei fünf
noch nicht den Bedarf decken. Von
Mai bis Oktober sind sie mit den Ur-
laubsfahrten, die bis nach Spanien
oder Dänemark gehen, fast täglich
im Einsatz. „Wir sind aber Mitglied
im Unfallopferhilfswerk, da können
wir noch relativ günstig welche dazu
mieten.“ Sonst liegt der Schwer-
punkt auf den Wochenenden, an de-
nen Tagesausflüge mit ein bis zwei
Stunden Fahrtzeit auf dem Pro-
gramm stehen. Die Badeausflüge
sind dabei sehr beliebt, an diesem
Tag nutzt die äußerst heterogene
Gruppe gleich zwei Busse.

Langsam sind alle eingetrudelt
und voller Vorfreude. „Ich mache in
meiner Freizeit viele Ausflüge mit
der OH, vor allem Tagesausflüge“,
erzählt Alexander Rosch. Ins Fildo-
rado würde er vielleicht auch mit sei-
ner Schwester kommen, aber so sei
er unabhängiger.

Auf geht’s zum Schwimmen ins Fildorado: Der neue Bus der Offenen Hilfen ist sofort
im Einsatz. Foto: Stefanie Pfäffle

Vortrag über Pogrome der Hamas
HEILBRONN Unter dem Titel „Die Po-
grome der Hamas“ spricht Dr. Mat-
thias Küntzel bei der Deutsch-Israe-
lischen-Gesellschaft Heilbronn am
Donnerstag, 23. November, 19.30
Uhr, im Musikzimmer der Weinvilla
Heilbronn in der Cäcilienstraße.

Matthias Küntzel ist Politikwis-
senschaftler und Historiker und

wirkte von 2004 bis 2015 an der Heb-
räischen Universität Jerusalem. Er
ist Träger des Theodor-Lessing-
Preises für aufklärerisches Denken
und Handeln. Thema der Veranstal-
tung sind die Terrorangriffe vom
7. Oktober und der Hass der Terror-
organisationen Hamas gegen den
Staat Israel. red

Öffentlicher Dienst
HEILBRONN Einblicke in Ausbildung
und Studium im öffentlichen Dienst
bietet die Agentur für Arbeit in einer
kostenlosen Online-Veranstaltung
am Donnerstag, 23. November,
17.30 Uhr, am Beispiel der Bundes-
agentur für Arbeit. Anmeldung un-
ter: https://eveeno.com/nextlevel.

IHK organisiert Sprechtag
HEILBRONN Für Donnerstag, 23. No-
vember, organisiert die IHK Heil-
bronn-Franken im Heilbronner
Haus der Wirtschaft einen Sprech-
tag mit dem RKW Baden-Württem-
berg. Das RKW erweitert die Leis-
tungen der Industrie- und Handels-
kammern mit Erst-, Basis- und Spe-
zialberatungen bei Existenzgrün-
dungen und Betriebsübernahmen
vor der Gründung oder Übernahme
und unterstützt Existenzgründerin-
nen und -gründer über das Landes-
projekt „Exi-Gründungsgutschein“
mit geförderten Gründungsbera-
tungen. Ansprechpartnerin ist Nora
Haug, Telefon 07131 9677118, E-
Mail: nora.haug@heilbronn.ihk.de.

Zukunft im Kfz-Handwerk
HEILBRONN Ein Zukunftsforum des
Netzwerks Transformotive Region
Heilbronn-Franken informiert am
Donnerstag, 23. November, 16 bis
19.30 Uhr, im Bildungs- und Techno-
logiezentrum der Handwerkskam-
mer über Lösungsansätze für den
Wandel im Kfz-Handwerk. Anmel-
dung unter www.hwk-heilbronn.de/
zukunftsforum.

Einblicke in zwei Firmen
HEILBRONN Die Kontaktstelle Frau
und Beruf Heilbronn-Franken orga-
nisiert für Donnerstag, 23. Novem-
ber, 17 Uhr, eine Online-Veranstal-
tung und bietet hierbei den Teilneh-
merinnen einen Blick hinter die Ku-
lissen der Unternehmen IB-Solution
und Hofmann Fördertechnik. Weite-
re Infos und Anmeldung unter
www.frauundberuf-hnf.com/de/
veranstaltungskalender.

Hausmesse der ASS
HEILBRONN An der Andreas-Schnei-
der-Schule Heilbronn findet am
Freitag, 24. November, 8.30 bis 13
Uhr, wieder die große Hausmesse
statt. In der Aula können sich die Be-
sucher über Vollzeitschularten und
Ausbildungsberufe informieren. In
vielen kurzen Unterrichtsangebo-
ten kann man einen Eindruck von
den Schularten gewinnen.

Blick ins Weltall
HEILBRONN Die nächste „Skynight“
mit Einblicken ins Weltall findet am
Donnerstag, 23. November, 19 bis 21
Uhr, in der Experimenta statt.
Tickets zu 3 Euro gibt es online im
Ticketshop oder während der Öff-
nungszeiten der Experimenta (bis
17 Uhr) an der Kasse.

Friedenskundgebung
HEILBRONN Der Heilbronner Frie-
densrat ruft auf zur Kundgebung am
Freitag, 24. November, 17 Uhr, auf
dem Platz am Bollwerksturm unter
dem Titel „Nein zu den Kriegen in
der Ukraine, im Nahen Osten, in Sy-
rien und weltweit. Zukunft friedlich
und gerecht gestalten“.

Modernes Ballett
HEILBRONN Die Schüler des Steps-
Tanzstudios zeigen in insgesamt
drei Vorstellungen am Samstag und
Sonntag, 25. und 26. November, im
Theater Heilbronn, Großes Haus,
das Märchen vom hässlichen Ent-
lein als getanztes modernes Ballett.
Die Geschichte wird in einer Mi-
schung aus Ballett, Contemporary,
Hip Hop, Jazz- und Modern Dance
tänzerisch erzählt. Am Samstag
geht es um 18 Uhr los, am Sonntag
ist das Stück um 15 und um 18 Uhr
zu sehen. Karten unter Telefon
07131 563001 oder www.eventim.de.

Gegen Gewalt an Frauen
HEILBRONN Kurze Lesungen zum In-
ternationalen Tag gegen Gewalt an
Frauen finden an verschiedenen
Plätzen und Orten in der Heilbron-
ner Innenstadt am Samstag, 25. No-
vember, ab 14 Uhr statt. Beginn ist
am Theaterbrunnen, Berliner Platz,
das Ende bei den Frauen-Räumen,
Achtungstraße 37.

Termine Konzert mit lauter Eigengewächsen
REGION Nachwuchsförderung wird beim Kreisjugendorchester großgeschrieben – Felix Klapproth steht erstmals mit am Pult

Von unserer Redakteurin
Ulrike Plapp-Schirmer

N
achwuchspflege wird beim
Blasmusikkreisverband
Heilbronn großgeschrie-
ben. Das Jugendorchester

mit ausgewählten, 14 bis 29 Jahre al-
ten Mitgliedern aus über 70 Musik-
vereinen spielt unter der Leitung
von Peter Pfeiffer auf einem hohem
Niveau. Landrat Norbert Heuser hat
das Orchester im Sommer zum
Kreisjugenorchester (KJO) er-
nannt. Bei seinem ersten Jahreskon-
zert unter diesem Namen stehen in
der Harmonie gleich vier Dirigenten
am Pult. Neben dem 46 Jahre alten
KJO-Leiter Pfeiffer, der gerade den
Masterstudiengang für Orchester-
leiter „Metafoor“ bei dem Niederlän-
der Alex Schillings absolviert, des-
sen Studienkollegen Daniel Peters
und Jürgen Weber, schwingt auch
der Auensteiner Felix Klapproth
(22) den Taktstock: ein Gewächs
aus den eigenen Reihen.

Programm Freude und Stolz sind
Felix Klapproth im Vorfeld des Jah-
reskonzertes noch deutlich anzu-
merken: Erst vor wenigen Tagen hat
er seine C3-Prüfung im Dirigat be-
standen. Sein Prüfungsstück „Deli-
verance“ von Etienne Crausaz er-
klingt im zweiten Teil. Den ersten
Part bestreiten die Profis: Pfeiffer
hat die „Fantasy Variation – on a
Theme by von Niccolo Paganini“ des
Komponisten James Barnes mit
dem Kreisjugendorchester einstu-
diert. Daniel Peters dirigiert das
Stücke „Traveler“ von David Mas-
lanka, Leonard Bernsteins „Candide
Suite“, von Clare Grundman arran-
giert, wird von Jürgen Weber ange-
führt. Einmal im Monat wird in
Obersulm-Willsbach geprobt. Bei
einem dreitägigen Klausurwochen-
ende hat Pfeiffer seine Nachwuchs-
musikerinnen und -musiker gezielt
auf das Jahreskonzert vorbereitet.

Zwölf Jahre steht er dem Aus-
wahlorchester vor. „Wir geben den
Peter nicht mehr her“, sagt Felix
Klapproth über ihn. Professionelles
Dirigieren, die Lehre und die Ju-
gendförderung kämen bei Peter
Pfeiffer zusammen. „Die Jugend-
lichen brennen für ihr Hobby“, sagt
dieser. Mit der Ausbildung des Diri-

genten wachse ein Orchester mit,
betont Felix Klapproth.

Viel Erfahrung Auch unter anderen
Orchesterleitern zu arbeiten, for-
dert die jungen Leute und formt den
Klangkörper des KJO. Der Bass-
posaunist Jürgen Weber stammt aus
Ettlingen bei Karlsruhe und bringt
die Erfahrung aus 30 Jahren Hee-
resmusikkorps Ulm mit. Der Wald-
hornbläser Daniel Peters ist als Diri-
gent im süddeutschen Raum unter-
wegs: Auch er absolviert derzeit den
Masterstudiengang „Metafoor“, um
sich weiterzubilden. Bei dem Kon-
zert in der Harmonie, verspricht
Pfeiffer, gebe es kein Programm von
der Stange: „Wir sind stolz auf das
Kreisjugendorchester. Und wir wol-

len keine Musik machen, die alltäg-
lich ist.“

Im Musikverein Auenstein ist Fe-
lix Klapproth groß geworden. Das
Euphonium ist sein Instrument. Der
22-Jährige hat aber auch ein Talent
für die Leitung eines Orchesters.

Bereits 2017 hat er an der Landes-
akademie für musizierende Jugend
einen Mentorenlehrgang besucht.
„Zu den Basics gehört da auch das
Dirigieren.“ Im Schulorchester in
Beilstein habe er sich dann an das
Thema „herangetastet“. Heute nutzt

er jede Gelegenheit, den Taktstock
zu schwingen. Den C3-Lehrgang hat
er als Jahrgangsbester abgeschlos-
sen. „Ich suche immer die Heraus-
forderung“, sagt Felix Klapproth:
„Und es ist ja auch ein Perspektiv-
wechsel.“

Versuche man als Musiker, sei-
nen Beitrag zum Ganzen zu leisten,
so wolle man als Dirigent „die Musik
als Einzelne gestalten.“ Das und die
Freude, mit Menschen zu arbeiten,
begeistern den jungen Mann. Peter
Pfeiffer ist dankbar, wenn aus KJO-
Mitgliedern Profis werden. Er
selbst habe mit C 3 angefangen, er-
zählt er. Aber auch: Groß sei die Not
an Dirigenten. Ein Einzelner sei da
fast schon zu wenig. Sich auszupro-
bieren – „dazu laden wir jeden ein.“

Das Kreisjugendorchester mit seinem Dirigenten Peter Pfeiffer (rechts vorne) lädt zum ersten Mal unter neuem Namen zum Jahreskonzert ein. Foto: Kerstin Besemer

Jahreskonzert in der Harmonie
ben, darunter die „Fantasy Variation ¡V
on a Theme“ von Niccolo Paganini,
„Traveler“ von David Maslanka und die
„Candide Suite“ von Leonard Bern-
stein. Felix Klapproth, der vierte Diri-
gent an diesem Abend, ist ein Kind des
KJO. Er bestand erst vor wenigen Tagen
die C3 Prüfung im Dirigat. Einlass ist ab
19 Uhr. Der Eintritt kostet zehn Euro. rik

Das Jahreskonzert des Kreisjugend-
orchesters Heilbronn findet am Freitag,
24. November, ab 19.30 Uhr in der Heil-
bronner Harmonie statt. Die Dirigenten
Peter Pfeiffer, Daniel Peters und Jür-
gen Weber nehmen nacheinander den
Taktstock in die Hand. Sie bestreiten
Werke, die sie zum Abschluss ihres
Masterstudiengangs einstudiert ha-

Auszeichnung für Start-up
vember statt. Marla Schützendübel
überzeugte die Jury mit ihrer Ge-
schäftsidee: Automatisierungs-
lösungen für die industrielle Groß-
schlachtung. Die Gründer und Start-
up-Teams haben in der Regel drei
Minuten Zeit, um die Jury und das
Publikum von ihrer Geschäftsidee
zu überzeugen. red

reichsten Geschäftsideen und bes-
ten Gründern im Land. Dafür finden
in ganz Baden-Württemberg Vorent-
scheide für das Landesfinale statt,
die eigenverantwortlich durch die
Partner organisiert werden.

Der Elevator Pitch Region Heil-
bronn-Franken von IHK und den
Campus Founders fand am 16. No-

REGION Die Heilbronnerin Marla
Schützendübel zieht mit ihrem
Start-up-Unternehmen Vinkona ins
Landesfinale des Gründungswettbe-
werbs „Start-up BW Elevator Pitch
2024“ ein. Mit dem Wettbewerb
sucht das baden-württembergische
Wirtschaftsministerium bereits
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